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I .  ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Verwendbarkeit  bzw.
Landesbauordnungen

Mi t  der  a l lgemeinen bauaufs ich t l i chen Zu lassung is t
Anwendbarke i t  des  Zu lassungsgegenstandes im S inne
nachgewiesen.

d i e
de r

Die  a l lgemeine  bauaufs ich t l i che  Zu lassung erse tz t  n ich t  d ie  fü r  d ie  Durch führung
Bauvorhaben gesetz l i ch  vorgeschr iebenen Genehmigungen,  Zus t immungen
Beschein ig u ngen.

Die al lgemeine bauaufsicht l iche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dri t ter,
i  nsbesondere pr ivater Schutzrechte, ertei  l t .

Herstel ler und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter
gehender  Rege lungen in  den "Besonderen Best immungen" ,  dem Verwender  bzw.
Anwender  des  Zu lassungsgegenstandes Kop ien  der  a l lgemeinen bauaufs ich t l i chen
Zu lassung zur  Ver fügung zu  s te l len  und darauf  h inzuweisen,  dass  d ie  a l lgemeine
bauaufs ich t l i che  Zu lassung an  der  Verwendungss te l le  vor l iegen muss.  Auf  Anforderung
s ind  den be te i l ig ten  Behörden Kop ien  der  a l lgemeinen bauaufs ich t l i chen Zu lassung zur
Verfügung zu stel len.

D ie  a l lgemeine  bauaufs ich t l i che  Zu lassung dar f  nur  vo l l s tänd ig  verv ie l fä l t ig t  werden.  E ine
auszugsweise Veröffent l ichung bedarf  der Zust immung des Deutschen Inst i tuts für
Bautechn ik .  Tex te  und Ze ichnungen von Werbeschr i f ten  dür fen  der  a l lgemeinen
bauaufs ich t l i chen Zu lassung n ich t  w idersprechen.  Überse tzungen der  a l lgemeinen
bauaufs ich t l i chen Zu lassung müssen den H inwe is  "Vom Deutschen Ins t i tu t  fü r  Bautechn ik
nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Original fassung" enthalten.

Die al lgemeine bauaufsicht l iche Zulassung wird widerruf l ich ertei l t .  Die Best im,tr"g"n O"i '
a l lgemeinen bauaufsicht l ichen Zulassung können nachträgl ich ergänzt trnd geändert
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.
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I I .  BESONDERE BESTIMMUNGEN

Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich

Zulassungsgegenstand
Die  a l lgemeine  bauaufs ich t l i che  Zu lassung ers t reck t  s ich  au f  d ie  Hers te l lung  und
Verwendung von "RheoMATRIX 100 (SR)" als f lüssiges Betonzusatzmit tel  oer
Wirkungsgru ppe Sedimentat ionsreduzierer.
Sed imentat ionsreduzierer sind Betonzusatzm i t tel ,
Betonbestandtei len im Frischbeton reduzieren sol len.
D iese  Zu lassung g ib t  nur  H inwe ise  au f  d ie  a l lgemeine  be ton techno log ische Brauchbarke i t ;
s ie  läss t  ke ine  Aussagen au f  d ie  E ignung des  Betonzusatzmi t te ls  im E inze l fa l l  zu .

Anwendungsbereich
Das Betonzusatzmit tel  daf unter den Bedingungen dieser al lgemeinen bauaufsicht l ichen
Zu lassung a ls  Betonzusatzmi t te l  fü r  Beton ,  S tah lbe ton  und Spannbeton  e insch l ieß l i ch
hochfesten Betons nach DIN EN 206-7r in Verbindung mit  DIN 1045-22 verwendet
werden.
Das Betonzusatzmit tel  darf  für Beton/Stahlbeton nach DIN 10453 und Spannbeton nach
DIN 4227-la einschl ießl ich hochfesten Betons nach der "DAfStb-Richt l in ie für hochfesten
Beton"s verwendet werden,
D ie  durch  das  Betonzusatzmi t te l  be i  Anwendung der  zu läss igen Zusatzmenge in  den
Beton ge langende A lka l imenge,  ausgedrück t  a ls  Na2o-Aqu iva len t ,  be t räg t  <o ,o2M.-o /o ,
bezogen au f  Zement .  Daher  g i l t  das  Betonzusatzmi t te l  h ins ich t l i ch  se ines  A lka l igeha l tes
a ls  unbedenk l i ch  im S inne der  "A lka l i -R ich t l in ie "6 .
D ie  Anwendung von Betonzusatzmi t te ln  kann mi t  ungünst igen Wi rkungen au f  d ie
E igenschaf ten  des  Betons  verbunden se in ,  d ie  gg f .  im E inze l fa l l  zu  e rmi t te ln  s ind  (s iehe
Abschn i t t  3 .2 ) .

d ie  das  Sed iment ie ren  von

t . 2
t . 2 .1

7 . 2 . 2

1 . 2 . 3

L . 2 . 4

D I N  E N  2 0 6 - 1 : 2 0 0 1 - 0 7
D IN  EN  206 -1 /A1 :2004 -10

D IN  EN  206 -1 /A2 :2005 -09

D I N  1 0 4 5 - 2 : 2 0 0 1 - 0 7

D IN  1045 -2 /A2 :20O7-O6

DIN  1045 :1988 -07
D IN  4221 - l :  1988 -07

DIN 4227 - 1-/ AL : 1995-L2

DIN 4227 -7 /  AZ: 1999- 1 1

Beton;  Tei l  1:  Fest legung, Eigenschaften,  Herstel lung und Konformität
Beton -  Tei l  1:  Fest legung, Ergenschaften,  Herstel lung und Konformität ;
Deutsche Fassung EN 206-1 :2000 /  AI :2004
Beton -  Tei l  1:  Fest legung, Eigenschaften,  Herstel lung und ! (onformität ;
Deutsche Fassung EN 206-1 :2000 /  A2t2005
Tragwerke aus Beton,  Stahlbeton und Spannbeton;  Tei l  2:  Beton -  Fest legung,
Eigenschaften,  Herstel lung und Konformität ;  Anwendungsregeln zu
D IN  EN  206 -1
Tragwerke aus Beton,  Stahlbeton und Spannbeton -  Tei l  2:  Beton -
Fest legungen, Eigenschaften,  Herstel lung und Konformität ;  Anwendungsregeln
zu  D IN  EN  206 -1 ;  Ande rung  42
Beton und Stahlbeton,  Bemessung und Ausführung
Spannbeton;  Bautei le aus Normalbeton mit  beschränkter  oder vol ier
Vorspannung
Spannbeton;  Tei l  1:  Bautei le aus Normalbeton mit  beschränkter  oder vol ler
Vo rspannung ;  Ande rung  A1
Spannbe ton ;  Te i l  1 :  Bau te i l e  aus  No rma lbe ton  m i t  besch ränk te r  ode r  vo l l e r
Vo rspannung ;  Ande rung  A2

Deutscher Ausschuss für  Stahlbeton DAfStb (Hrsg.) :  "DAfStb-Richt l in ie für  hochfesten Beton:  Er9änzung zu
DIN 1045/07.88 fÜr d ie Fest igkei tsk lassen B 65 bis B 115 -  Auqust  1995 - '  Ber l in:  Beuth.  Tggl
(Vertr iebs-Nr.  65024).

Deutscher Ausschuß für  Stahlbeton DAfStb (Hrsg.) :  "DAfStb-Richt l in ie Vorbeugende Maßnahmen gegen
schäd igende  A l ka l i r eak t i onen  im  Be ton  (A l ka l i -R i ch t l i n i e )  -  Feb rua r  2OO7  : '
Beu th  Ve r l ag  GmbH Be r l i n  und  Kö ln  (Ve r t r i ebs -N r .  65043 ) .
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2 . L
2 . 1 . 1

2 . r . 2

2 . 1 . 3
2 . r . 4

2 . 2
2 . 2 . r

2 . 2 . 2

2 . 2 . 3

2 .2 .3 . r
2 .2 .3 .1 . t

Best immungen für das Bauprodukt

Eigenschaften und Zusammensetzung
Das Betonzusatzmit tel  muss in seiner Zusammensetzung der beim Deutschen Inst i tut  für
Bautechnik hinter legten Stoffgruppenzusammensetzung entsprechen. Jede Anderung oer
Stoffgruppenzusammensetzung bedarf  der schri f t l ichen Genehmigung durch das Deutsche
Inst i tut  für Bautechnik.
Das Betonzusatzmit tel  muss die Anforderungen der Zulassungsgrundsätze in der jewei ls
gü l t igen  FassungT e fü l len ,  sowei t  in  d iesem Zu lassungsbesche id  n ich ts  anderes  bes t immt
wi rd .
Das Betonzusatzmit tel  muss eine Dichte von 1,01 + 0,02 g/cms aufweisen.
D ie  durch  das  Betonzusatzmi t te l  be i  Anwendung der  zu läss igen Zusatzmenge in  den
Beton ge langende A lka l imenge,  ausgedrück t  a ls  Na2O-Aqu iva len t ,  dar f  0 ,02  M. -o /o ,
bezogen auf Zement,  nicht überschrei ten.

Herstel lung, Verpackung, Transport ,  Lagerung und Kennzeichnung
Herstel  I  u ng

Das Betonzusatzmi t te l  "RheoMATRIX 100 (SR)"  w i rd  aus  den gemäß Abschn i t t  2 .1 .1
hinter legten Bestandtei len im Werk 39240 Glöthe der BASF Construct ion Polymers GmbH
he rg este l l t .
Der Antragstel ler hat Aufzeichnungen darüber zu führen, wann die Betonzusatzmit tel
herges te l l t  und  ausge l ie fe r t  worden s ind .  D ie  Aufze ichnungen s ind  mindes tens  fün f  Jahre
aufzubewahren.
Lagerung und Transport
Das Betonzusatzmit tel  dar-f  nur in saubere und von Rückständen früherer Lieferungen
freie Transportbehälter gefül l t  werden. Es darf  während des Transports nicht verunreinigt
werden.
Kennze ichnung
Die Verpackung des Bauprodukts bzw. der Si lozettel  oder der Lieferschein des
Bauproduk ts  muss  vom Hers te l le r  mi t  dem Übere ins t immungsze ichen (Ü-Ze ichen)  nach
den Übere ins t immungsze ichen-Verordnungen der  Länder  gekennze ichnet  werden,  D ie
Kennze ichnung da f  nur  e r fo lgen,  wenn d ie  Voraussetzungen nach Abschn i t t  2 .3  e r fü l l t
s i  n d .
L ie le rung in  Verpackung und Geb inde
Verpackungs- bzw. Gebi ndeaufschri f t
Auf der Verpackung bzw. auf dem Gebinde des Betonzusatzmit tels müssen die folgenden
Angaben deut l i ch  lesbar ,  dauerhaf t  und durch  Umrahmung hervorgehoben,  angebracht
weroen:

Art des
Betonzusatzm i t tels:

Bezeichnung des
Betonzusatzm i t tels:

Antrag stel ler:

Herstel lwerk:

Übere ins t im mungsze ichen
mi t  Zu lassungsnummer :

"Grundsätze für  d ie Erte i lung
lun i  2005  - "  I n :  "Zu lassungs -  und
(Schr i f ten des Deutschen Inst i tuts

Sed i  mentat ionsred uzierer

"RheoMATRIX 100 (SR)"

BASF Construct ion Polymers GmbH
Geschäftsbereich Betonzusatzm i t tel

39240 Glöthe

Z-3'272-7957 -'r--r:' 
'--"^''

. " t '  
.

, )

:
.

yon Zulassungen für  Betonzusatzmif te l  (Zulassungsgrundsatze) -Fqssung
Uberwachungsgrundsätze Betonzusatzmit te l  -  Fassung Juni  2005 r"  Bdr l in,  m05
fü r  Bau techn i k ,  Re ihe  B ,  He f t  10 ) .
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Hers te l lda tum und
Chargennummer :

Höchstwert
der  empfoh lenen Dos ie rung:  10  ml  je  kg  Zement

sowie  H inwe ise :

"Gebrauchsanweisung beachten"

"Für  Spannbeton  zu läss ig"

"Be i  Anwendung der  zu läss igen Zusatzmenge in  den Beton  ge langende A lka l imenge,
ausgedrück t  a ls  Na2O-Aqu iva len t :  <  O,O2 M. -o /o ,  bezogen au f  Zement "

"Vor  Anwendung Ers tp rü fung nach DIN EN 206-1  in  Verb indung mi t  D IN 1045-2  bzw.
E ignungsprü fung nach DIN 1045 e forder l i ch"

"Das Betonzusatzmit tel  muss am Verwendungsort  vor jeder Verwendung durch
gee ignete  Maßnahmen homogen is ie r t  werden. "

2 .2 .3 . I .2  L ie fe rsche in
Die  L ie fe rsche ine  müssen fo lgende Angaben en tha l ten :

Beze ichnung des
Betonzusatzmit tels:  "RheoMATRIX 100 (SR)"

Z u l a s s u n g s - N r .  :  Z - 3 . 2 t 2 - L 9 5 7

Chargennummers :

Für  den Fa l l ,  dass  d ie  Chargennummer  des  Betonzusatzmi t te ls  n ich t  au f  dem L ie fe r -
schein angegeben ist ,  muss der Baulei ter/Werklei ter oder sein Vertreter die Chargen-
nummer  von der  Verpackungs-  bzw,  Geb indeaufschr i f t  (s iehe Abschn.  2 .2 .3 .2 .2 )  zu  den
Aufze ichnungen nach DIN 1045-3e,  Abschn i t t  4 .3  bzw.  DIN 10453 nehmen.

2 .2 .3 .2  Lose L ie fe rung
2.2 .3 .2 .1  S i lobeschr i f tung

Bei Lieferung von losem Betonzusatzmit tel  ist  anstel le der Verpackungs- bzw. Gebinde-
aufschri f t  ein wit terungsfestes Blatt  (mind. A5-Format nach DIN 476) zum Anheften am
Behä l te r  bzw.  S i lo  an  der  Verwendungss te l le  mi tzu l ie fe rn ,  das  d ie  fo lgenden Angaben
entha l ten  muss :

Art des
Betonzusatzmi t te ls :  Sed imenta t ionsreduz ie rer

Beze ichnung des
Betonzusatzmit tels:  "RheoMATRIX 100 (SR)"

Antragstel ler:  BASF Construct ion Polymers GmbH
Geschäftsbereich Betonzusatzm i t tel

Herstel lwerk: 39240 Glöthe

Übere ins t im mu ngsze ichen lo
m i t  Z u l a s s u n g s n u m m e r :  Z - 3 . 2 I 2 - I 9 5 7

Herstelldatum und ,d..-,,....,-,\-,
Chargennummer :  

. . x : ' i  
. . ,  

- " t \ ! . .

,r' ,-, .

8 Von der Angabe der Chargennummer auf  dem Lieferschein darf  abgewichen werden, wenn das Betonzüsatzmit te l  n icht
di rekt  zur Verwendungsstel le,  sondern z.B.  über den Baustof fhandel ,  gel iefer t  wird,

e  D IN  1045 -3 :2001 -07  f r agwerke  aus  Be ton ,  S tah lbe ton  und  Spannbe ton ;  Te i l  3 :  Bauaus ' f üh rung

D IN  1045 -3 /A1 :2005 -01  T ragwerke  aus  Be ton ,  S tah lbe ton  und  Spannbe ton ;  Te i l  3 :  Bauaus füh rung ;
Ande rung  A1

- 1 0
3 

--  Das uDereinst immungszeichen kann al ternat iv  auch auf  dem Lieferschein aufgedruckt  werden, wenn die
ö Zulassungsnummer auf  der Si lobeschr i f tung angegeben wird,
;
o
N
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2 . 2 . 3 . 2 . 2

2 .3
2 . 3 . 1

2 . 3 . 2

Höchstwert
der  empfoh lenen Dos ie rung:  10  ml je  kg  Zement

sowie  H inwe ise :

"Gebrauchsanweisung beachten"

"Für  Spannbeton  zu läss ig"

"Be i  Anwendung der  zu läss igen Zusatzmenge in  den Beton  ge langende A lka l imenge,
ausgedrück t  a ls  Na2O-Aqu iva len t :  s  O,O2 M. -o /o ,  bezogen au f  Zement "

"Vor  Anwendung Ers tp rü fung nach DIN EN 206- I  in  Verb indung mi t  D IN 1045-2  bzw,
E ignungsprü fung nach DIN 1045 er fo rder l i ch"

"Das Betonzusatzmit tel  muss am Verwendungsort  vor jeder Verwendung durch
gee ignete  Maßnahmen homogen is ie r t  werden. "

Lieferschein
Die Lieferscheine für das lose Betonzusatzmit tel  müssen neben den in
Abschn i t t  2 .2 .3 .1 .2  au fge führ ten  Angaben noch mi t  fo lgenden Angaben versehen se in :
-  Tag der Lieferung,
- pol izei l iches Kennzeichen des Fahrzeugs,
- Auftraggeber,  Auftragsnummer und Empfänger.
Für den Fal l ,  dass die Chargennummer des Betonzusatzmit tels nicht auf dem Liefer-
schein angegeben ist ,  muss der Baulei ter/Werklei ter oder sein Vertreter die
Chargennummer  von der  S i lobeschr i f tung zu  den Aufze ichnungen nach DIN 1045-3e,
Abschn i t t  4 .3  bzw.  nach DIN 10453 nehmen.

Ü bereinst imm un gsnachweis
A l lgemeines
Die  Bes tä t igung der  Übere ins t immung des  Betonzusatzmi t te ls  mi t  den Best immungen
d ieser  a l lgemeinen bauaufs ich t l i chen Zu lassung muss fü r  jedes  Hers te l lwerk  mi t  e inem
Ubereinst immungszert i f ikat auf der Grundlage einer werkseigenen Produkt ionskontrol le
und e iner  rege lmäßigen Fremdüberwachung e insch l ieß l i ch  e iner  Ers tp rü fung des
Bauproduk ts  nach Maßgabe der  fo lgenden Best immungen er fo lgen.
Für  d ie  Er te i lung  des  Übere ins t immungszer t i f i ka ts  und d ie  Fremdüberwachung
e insch l ieß l i ch  der  dabe i  durchzuführenden Produk tprü fungen ha t  der  Hers te l le r  des
Betonzusatzmit tels eine für Betonzusatzmit tel  anerkannte Zert i f iz ierunqsstel le sowie
ei ne h ierfü r  anerka n nte Ü berwachu ngsstel  le einzuscha l ten.
Dem Deutschen Inst i tut  für Bautechnik ist  von der Zert i f iz ierungsstel le eine Kopie des
von ihr ertei l ten Übereinst immungszert i f ikats sowie eine Kopie des Erstprüfberichts zur
Kenntn is  zu  geben.
Werkseigene Produkt ionskontrol le
In jedem Herstel lwerk ist  eine werkseigene Produkt ionskontrol le einzurichten und durch-
zuführen. Unter werkseigener Produkt ionskontrol le wird die vom Herstel ler vor-
zunehmende kont inu ie r l i che  Überwachung der  Produk t ion  vers tanden,  mi t  der  d ieser
sicherstel l t ,  dass die von ihm hergestel l ten Bauprodukte den Best immungen dieser
a l lgemeinen bauaufs ich t l i chen Zu lassung en tsprechen.
Im Rahmen der  werkse igenen Produk t ionskont ro l le  s ind  mindes tens  d ie  in  den "Über -
wachungsgrundsätzen"11 für Sedimentat ionsreduzierer (SR) festgelegten Prüfungen
durchzuführen,  sowei t  in  d iesem Zu lassunqsbesche id  n ich ts  anderes  bes t immt  w i rd .

"Grundsätze für  d ie Überwachung von Betonzusatzmit te ln (Uberwachungsgrundsätze) -  Fassung:r [ i  ZgS -"
In:  "Zulassungs- und Überwachungsgrundsätze Betonzusatzmit te l  -  Fassung Juni  2005 -"  Ber l in, 'gOb7 lScnr i f ten deso

o
N
N
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2 .3 .3

3

3 . 1
J . I . I

3 . t . 2

3 .  1 . 3

3 . 2
3 . 2 . r

3 . 2 . 2

3 . 2 . 3

Die  Ergebn isse  der  werkse igenen Produk t ionskont ro l le  s ind  au fzuze ichnen und
auszuwer ten .  D ie  Aufze ichnungen müssen mindes tens  d ie  in  Abschn i t t  3 .16  der
"Überwachungsgrundsätzen"l t  geforderten Angaben enthalten. Die Aufzeichnungen sind
mindestens fünf Jahre aufzubewahren und der für die Fremdüberwachung
eingeschalteten Überwachungsstel le vorzulegen. Sie sind dem Deutschen Inst i tut  für
Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen
vorzu legen.
Be i  ungenügendem Prü fergebn is  s ind  vom Hers te l le r  unverzüg l i ch  d ie  edorder l i chen
Maßnahmen zur  Abs te l lung des  Mange ls  zu  t re f fen .  Bauproduk te ,  d ie  den Anforderungen
n ich t  en tsprechen,  s ind  so  zu  handhaben,  dass  Verwechs lungen mi t  übere ins t immenden
ausgesch lossen werden.  Nach Abste l lung des  Mange ls  i s t  -  sowe i t  techn isch  mög l ich  und
zum Nachweis der Mängelbeseit igung erforderl ich -  die betreffende Prüfung unverzügl ich
zu w iederho len .
Fremdüberwachung
In jedem Herstel lwerk ist  die werkseigene Produkt ionskontrol le durch eine Fremdüber-
wachung nach den "Überwachungsgrundsätzen"11 rege lmäßig  zu  überprü fen ,  mindes tens
jedoch e lnmal  jähr l i ch .

Im Rahmen der Fremdüberwachung ist  eine Erstprüfung des Betonzusatzmit tels durch-
zu führen,  s ind  Proben zu  en tnehmen und zu  prü fen .  Es  können auch Proben fü r  S t ich-
probenprü fungen en tnommen werden.  D ie  Prü fungen s ind  im Mindes tumfang nach den
"Uberwachungsgrundsätzen" 'r  für Sedimentat ionsreduzierer (SR) durchzuführen. Die
Probenahme und Prü fungen ob l iegen jewe i ls  der  anerkannten  Überwachungss te l le .
Die Ergebnisse der Zert i f iz ierung und der Fremdüberwachung sind mindestens fünf
Jahre aufzubewahren. Sie sind von der Zert i f iz ierungsstel le bzw. der Überwachungsstel le
dem Deutschen Ins t i tu t  fü r  Bautechn ik  und au f  Ver lanqen der  zus tänd iqen obers ten
Bauaufsichtsbehörde vorzulegen.

Bestimmungen für die Ausführung

Beton nach DIN EN 206-11 in Verbindung mit  DIN 1045-2'?
Das Betonzusatzmit tel  muss am Verwendungsort  vor jeder Verwendung durch geeignete
Maßnahmen homogen is ie r t  werden.
Die Zusatzmenge des Betonzusatzmit tels in Beton, Stahlbeton und Spannbeton darf
höchstens 10 ml je kg Zement betragen.
Für  jeden Fa l l  der  Anwendung s ind  mi t  der  vorgesehenen Betonzusammensetzung und
mit der vorgesehenen Zusatzmenge des Betonzusatzmit tels Erstprüfungen durchzu-
führen  zum Nachweis ,  dass  der  Beton  in  der  vorgesehenen Kons is tenz  un ter  den
Verhältnissen der betreffenden Baustel le zuverlässig verarbeitet  werden kann und die
geforderten Eigenschaften sicher erreicht werden (siehe auch DIN EN 206-1:2O07-O7r,
Abschnit t  9.5 in Verbindung mit  DIN 1045-22).

Beton nach DIN 10453
Das Betonzusatzmit tel  muss am Verwendungsort  vor jeder Verwendung durch geeignete
Maßnahmen homogen is ie r t  werden.
Die Zusatzmenge des Betonzusatzmit tels in Beton, Stahlbeton und Spannbeton darf
höchs tens  10  ml je  kg  Zement  be t ragen.
Für  jeden Fa l l  der  Anwendung s ind  mi t  der  vorgesehenen Betonzusammensetzung und
mit der vorgesehenen Zusatzmenge des Betonzusatzmit tels Eignungsprüfungen durch-
zuführen zum Nachweis, dass der Beton in der vorgesehenen Konsistenz unter den
Verhältnissen der betreffenden Baustel le zuverlässig verarbeitet  werden kann und die
geforderten Eigenschaften sicher erreicht werden (siehe auch DIN 1045: 1988-073,
Abschn i t t  7  .4 .2 \ .
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